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lends der Herr Sohn cer kratzt ſich den Nuͤcken)

der macht ' s noch ſchlimmer , ( im Abgehen )

drum laſſen Sie ſich nichts merken Cals er

die Thür öffnet ) . Nun da haben wir ' s , da hat

mir der Hund den Hammelsbraten geſtohlen .

Willſt du fort du Beſtie ! Ja knurre nur

noch . ( ab )

Dritte Scene .

Herr von Ruͤckenmark callein )

Der Schelm will nicht recht mit der

Sprache heraus . Aber das hat nichts zu be⸗

deuten . Wir wiſſen Gott ſey Dank einen

weiblichen Schaͤdel recht gut von einem

maͤnnlichen zu unterſcheiden . Laß ſie nur

kommen , auf den erſten Griff hab ich ' s weg .

Wenn es aber wirklich ein Frauenzimmer

waͤre ? was mach ich dann ? —einen tuͤchti —

gen Tonſinn hat ſie freilich auch , und com⸗

ponirt
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ponirt auch ſchon recht artig — aber ſo ſchoͤn

dreyeckigt iſt ihre Stirn doch bey weitem

nicht , als die des Fraͤuleins von Sturzwald .

Vierte Scene .

Caroline . Der Vorige .

Caroline . Was ſteht zu Ihren Dien —

ſten mein werther Herr von Ruͤckenmark —

Rückenm . O laſſen Sie uns doch noch

ein Viertelſtuͤndchen uͤber die Organe plau —

dern . Man trift ſo ſelten gruͤndliche Kennt —

niſſe —

Caroline . Die hoffe ich mir erſt bey

Ihnen zu erwerben .

0 8
Ruͤckenm . Gehorſamer Diener .

meinen Sie wohl ? wie iſt ein weiblicher

Schaͤdel am ſicherſten von einem maͤnnlichen

zu unterſcheiden ?
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